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Die Wanderungen in Schleswig-Holstein
im 2. Vierteljahr 2002

Von April bis Juni 2002 kamen 17 602 Personen nach Schleswig-Holstein, während 13 611 Personen das
Land verließen. Es bleibt somit ein Wanderungsgewinn von 3 991 Einwohnern.
Im gleichen Zeitraum  des Vorjahres betrug der Gewinn durch die Wanderungen über die Landesgrenze
4 594 Personen.

1. Übersicht

2. Vierteljahr 2001 2. Vierteljahr 2002

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

Wanderungen

über die Landesgrenze

Zuzüge 18 354 9 513 8 841 17 602 8 993 8 609

Fortzüge 13 760 7 519 6 241 13 611 7 257 6 354

Wanderungsgewinn 4 594 1 994 2 600 3 991 1 736 2 255

innerhalb Schleswig-Holsteins 29 255 14 598 14 657 28 761 14 350 14 411

Erhebungsgrundlage der Wanderungsstatistik sind die bei den Meldebehörden anfallenden Meldescheine und die
Erklärungen über die Änderung der Hauptwohnung. Leider wird nicht bei allen Meldevorgängen korrekt nach den
Vorschriften des Meldegesetzes gehandelt, besonders nicht, wenn Personen mehrere Wohnungen haben. Diese
Fehler gehen auch in die Ergebnisse der Statistik ein, wodurch die fortgeschriebenen Bevölkerungszahlen überhöht
oder zu niedrig sein können.

Umzüge innerhalb der Gemeinden werden einheitlich nicht nachgewiesen.

Hinweis:

Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 1 „Bevölkerung und Erwerbstätigkeit“,
Reihe 1 „Gebiet und Bevölkerung“.
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4. Zu- und Fortzüge über die Landesgrenze im 2. Vierteljahr 2002
nach Herkunfts- und Zielgebiet

Herkunfts-
Zuzüge Fortzüge Wanderungs-

gewinn
 bzw. Zielgebiet

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich
oder

-verlust (-)

Baden-Württemberg 534 287 247 641 342 299 - 107

Bayern 591 307 284 631 339 292 - 40

Berlin 557 306 251 526 292 234 31

Brandenburg 425 212 213 190 100 90 235

Bremen 176 91 85 178 95 83 - 2

Hamburg 4 658 2 243 2 415 4 010 1 976 2 034 648

Hessen 528 258 270 447 212 235 81

Mecklenburg-Vorpommern 1 570 791 779 905 475 430 665

Niedersachsen 2 403 1 206 1 197 1 720 877 843 683

Nordrhein-Westfalen 1 461 704 757 1 247 620 627 214

Rheinland-Pfalz 181 95 86 216 112 104 - 35

Saarland 35 17 18 42 23 19 - 7

Sachsen 235 107 128 144 81 63 91

Sachsen-Anhalt 251 129 122 130 78 52 121

Thüringen 128 65 63 68 35 33 60

Bundesrepublik Deutschland 13 733 6 818 6 915 11 095 5 657 5 438 2 638

Ausland 1 3 857 2 164 1 693 2 516 1 600 916 1 341

darunter Ausländer 1 3 204 1 822 1 382 1 816 1 219 597 1 388

Ungeklärt und ohne Angabe 12 11 1 – – – 12

Insgesamt 1 17 602 8 993 8 609 13 611 7 257 6 354 3 991

darunter Ausländer 1 4 389 2 511 1 878 3 070 1 932 1 138 1 319

1 einschließlich Zu- und Fortzüge von/nach See, aus/in unbekanntes Ausland


